
Ideen und Initiatoren gefragt
Zukunftswerkstatt: Kloster Bredelar startet offenes Angebot für eigene Wünsche

gar konkret Termine verein-
bart. So soll das nächste Tref-
fen des Zukunftsprozesses
nach den Sommerferien, vo-
raussichtlich am Dienstag,
27. August um 18:30 Uhr,
stattfinden. Weitere Interes-
senten sind ausdrücklich ein-
geladen, um den Kreis noch
größer zu machen und/ oder
um Mitmacher für die ein
oder andere Projektidee zu
finden.

Infos und Kontakt
Der Termin wird kurz vorher
nochmals in der Presse be-
kannt gegeben. Wer spon-
tan zur „Café-Gruppe“ dazu
stoßen will oder weitere
Fragen beziehungsweise
Anregungen hat, kann über
die Homepage des Klosters
Kontakt aufnehmen,
www.kloster-bredelar.de
oder wendet sich direkt an
Johannes Schröder, E-Mail:
j-e-schroeder@t-online.de,
Tel./WhatsApp: 0170/
1829548.

bensnahe Angebote zu schaf-
fen. Ein weiterer Aspekt war
die Verbindung zur Jugend.
So will man das Angebot für
Kinder und Jugendliche wei-
ter ausbauen - mit Freizeiten,
einem Indoor-Spielplatz oder
einer Kletterhalle - diese aber
auch als Aktive mit ins Boot
holen, zumBeispiel beimEin-
satz digitaler Medien. Mit
künstlicher Intelligenz, Ani-
mation und QR-Codes könne
man Führungen fit für die Zu-
kunft machen. Alle Jugendor-
chester einzuladen – oder
den WDR waren weitere Ide-
en.

Wie es weitergeht
„Ich bin mir sicher, wie ha-

ben genügend kreative Ener-
gie im Raum“, freute sich De-
penbrock über die vielen Vor-
schläge. Spontan fand sich
noch amgleichen Abend eine
Gruppe zusammen, welche
die Idee eines Cafés weiter
diskutieren und konkretisie-
ren will – und es wurden so-

– häufig in Verbindung mit
besonderen Angeboten, wie
Live-Musik. Das Kloster
Flechtdorf wurde als Vorbild
genannt, denn das dortige Ca-
fé-Angebot locke auch Besu-
cher an, die nicht primär zur
Besichtigung des Klosters kä-
men. Viele bedauerten auch,
dass der Versuch, im Ostflü-
gel des Klosters ein gewerbli-
ches Übernachtungsangebot
zu schaffen, bislang geschei-
tert ist. „Nicht alles ist so uto-
pisch, wie man meint“, sagte
Depenbrock. Ein anderer Vor-
schlagwar die Einrichtung ei-
nes regionalenWochenmark-
tes im Innenhof des Klosters.
Kulturelle Veranstaltungen

– Ausstellungen, Konzerte,
Lesungen, Open Air Kino –
aber auch Fotoworkshops, Le-
sekreise oder Gesprächsrun-
den beziehungsweise Diskus-
sionsforen zu spirituellen,
politischen oder ökologi-
schen Themen, wurden eben-
falls genannt. Wichtig dabei
sei, niederschwellige und le-

anstaltung. In der sich an-
schließenden Vorstellungs-
runde wollten die meisten
zunächst einmal nur zuhö-
ren und sehen, was angebo-
tenwird. Dennoch kamen be-
reits erste Ideen zur Sprache,
wurden erste Wünsche geäu-
ßert. „Manchmal kommen
die Ideen erst innerhalb des
Gesprächs“ und: „Mit dem
Wünschen fängt alles an“, er-
munterte Depenbrock die
Anwesenden. In Kleingrup-
pen von drei bis fünf Teilneh-
mern wurden Ideen und Er-
fahrungen ausgetauscht, auf-
geschrieben und sodann vor-
gestellt.

Erste Ergebnisse
Bei allen Gruppen fand sich

die Idee zu einem ehrenamt-
lich betriebenen gastronomi-
schen Angebot, sei es als Café
nach Führungen oder als re-
gelmäßigemonatliche Veran-
staltung. Weinabende und
Frühschoppen fanden sich
ebenfalls auf derWunschliste
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Bredelar – „Wir vom Förder-
verein treffen uns regelmä-
ßig um Ideen auszutauschen.
Aber wir haben uns überlegt,
wie wir noch mehr in die Öf-
fentlichkeit gehen und Leute
dafür interessieren können,
sich aktiv einzubringen“, er-
läuterte Vorstandsvorsitzen-
der Johannes Schröder beim
ersten Treffen der Zukunfts-
werkstatt im Kloster Brede-
lar. Über 20 Menschen waren
der Einladung gefolgt, über-
wiegend aus Bredelar, Neu-
bürger in Marsberg, Mitglie-
der anderer Vereine oder Ein-
richtungen, engagierte Ruhe-
ständler und mitten im Be-
rufsleben stehende.
„Wir sehen das Kloster als

einen Ort, um eigene Ideen
zu gestalten, als ein offenes
Angebot für alle Menschen“,
sagte Schröder und betonte,
dass es hierbei nicht primär
darum geht, neue Mitglieder
zu werben. Dazu, so führte er
weiter aus, habe man sich
professionelle Hilfe geholt.
Klaus Depenbrock, beim
Hochsauerlandkreis verant-
wortlich für kulturelle Verei-
ne und das Ehrenamt, erklär-
te die Bedeutung des Ehren-
amts als „sozialer Kitt, der
uns zusammenhält“. Gleich-
zeitig schaffe es einen „sehr
großen und vielfältigen Mit-
machraum“.
„Es geht darum, Ihnen zu-

zuhören und einen Raum so-
wie Gleichgesinnte für eige-
ne Ideen zu finden“, erläuter-
te er den Charakter der Ver-

In Kleingruppen wurde eifrig diskutiert, was man sich im und
für das Kloster wünscht.

Klaus Depenbrock, verantwortlich beim Kreis für Kulturver-
eine und Ehrenamt, moderierte den Abend und sammelte
die Ideen und Vorschläge. FOTOS: KRISTIN SENS

Trinkwasserversorgung unterbrochen
drei Minuten im Hausan-
schlussraum kaltes Wasser
laufen lassen.
Auch die Inspektion und

Spülung beziehungsweise
Auswechselung eines mögli-
cherweise vorhandenen Fil-
ters ist ratsam. Falls Elektro-
Durchlauferhitzer genutzt
werden, muss vor der Ent-
nahme von Warmwasser ei-
ne Entlüftung dieser Geräte
erfolgen, um Schäden zu ver-
meiden.

Die HSW empfiehlt ihren
Kunden, bei Bedarf einen ent-
sprechenden Trinkwasser-
vorrat – zum Beispiel in der
Badewanne – anzulegen. Da
unmittelbar nach Ende der
Arbeiten Trübungen des
Trinkwassers nicht ausge-
schlossen werden können,
sollten alle Kunden vor der
Inbetriebnahme entspre-
chender Haushaltsgeräte, ins-
besondere vonWaschmaschi-
nen, erst für rund zwei bis

Bigge – Aufgrund von drin-
genden Arbeiten am Trink-
wasserversorgungsnetz ist
am Dienstag, 2. Juli, in einem
Teilbereich von Bigge die
Trinkwasserversorgung un-
terbrochen. Die Unterbre-
chung dauert von 8 bis vo-
raussichtlich gegen 15 Uhr;
betroffen sind die Anlieger al-
ler Straßen im Bereich Losen-
berg von Eichenweg, Birken-
weg, Tannenweg und Bu-
chenweg.

Buntes Ferienprogramm in Marsberg
Escape Rooms, Abenteuerführungen und mehr im Angebot

merferien in Marsberg zu er-
leben. In Kooperation haben
der Marsberger Heimatbund,
das Museum der Stadt Mars-
berg, der Förderverein Histo-
risches Obermarsberg, die
Bücherei Obermarsberg, das
Team des Kloster Bredelars,
das JBZ Marsberg und der
Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderung Marsberg
ein vielseitiges Programmauf
die Beine gestellt.

Übersicht
Eine Übersicht über den
bunten Strauß an Aktionen
und Veranstaltungen in den
Sommermonaten Juli und
August ist beim Stadtmar-
keting und Wirtschaftsför-
derung Marsberg in der Bä-
ckerstraße 8 erhältlich oder
auf der Webseite
www.stadtmarketing-mars-
berg.de zu finden. Bitte be-
achten: Aus organisatori-
schen Gründen gibt es für
einige Aktionen Anmelde-
fristen.

das Team des Kloster Brede-
lar begibt sich auf eine Klos-
terschatzsuche der besonde-
ren Art. Das Team der Büche-
rei in Obermarsberg taucht
in die Welt der Geschichten
ein. Bei Buchvorlesungen gilt
es, unter anderem die Welt
des Fußballs, der Geister und
Gespenster, des Wilden Wes-
tens oder der Hexen näher zu
entdecken.
Bei dem Abenteuer „Vom

Sauerteig zum Brot“ wird
nicht nur der Weg vom Teig
zum Brot erkundet, sondern
sogar das Backhäuschen in
Obermarsberg in Aktion er-
lebt und in Bredelar sind klei-
ne Forscher bei spannenden
Gewässeruntersuchungen
der Natur auf der Spur. Bei
der Gestaltungswoche im JBZ
kann sich jeder kreativ austo-
ben und das Museum der
Stadt Marsberg lädt unter an-
derem zum Nachmittag der
Geologie ein.
Darüber hinaus gibt es

noch viel mehr in den Som-

Marsberg – Archäologische
Grabung für Kinder, Kino-
nachmittag, Fahrradtour,
Klosterschatzsuche und vie-
les mehr – in den Sommerfe-
rien gibt es ein buntes Pro-
gramm in Marsberg, bei dem
garantiert keine Langeweile
aufkommt.
Eigenständig handwerk-

lich arbeiten und künstle-
risch kreativ werden, das ist
beim „Sommerspaß im Juli
und August“ gar kein Pro-
blem und so entstehen eine
eigene Bluetooth-Box oder
Flaschen-, Feen- sowie Dra-
chengärten. Aber auch sport-
lich aktives Programm wird
mit Bouldern, „Dance 4 Fans“
oder Ninja Warrior geboten
und die ein oder andere Ent-
deckungs- und Abenteuerrei-
se sowie Tagesausflüge war-
ten ebenfalls auf die Kinder
und Jugendlichen.
So lädt der Marsberger Hei-

matbund zu einer Abenteuer-
führung ins Besucherberg-
werk Kilianstollen ein und

Aktiv mit dem
SGV Meschede

Meschede – Eine Morgenwan-
derung des SGV Meschede
führt am Mittwoch, 3. Juli,
von Heinrichsdorf zum Vier-
ländereck. Die Strecke ist et-
wa 7,5 Kilometer lang. Treff-
punkt ist um 9 Uhr der Park-
platz am Schwimmbad (Zu-
fahrt über Arnsberger Stra-
ße). Am Donnerstag, 4. Juli,
findet der monatliche SGV-
Stammtisch in der Abteigast-
stätte auf dem Klosterberg
statt. Das Kaffeetrinken be-
ginnt um 15 Uhr. Am Freitag,
5. Juli, geht es auf einer Feier-
abendwanderung von der Ka-
pelle in Schederberge zur
Grenserich-Kapelle und zu-
rück. Auf der circa 6,5 Kilo-
meter langen Strecke bietet
sich eine schöne Aussicht
über den Hennesee und
Remblinghausen. Treffpunkt
ist um 17.30 Uhr der Park-
platz Kohlweder Tal (am
Bach). Gäste sind willkom-
men.

Hydranten
werden geprüft

Brunskappel – Die Hydranten
werden am Freitag, 5. Juli
durch die Mitglieder der
Löschgruppe Brunskappel im
Ort überprüft. Zwischen 19
und 21.30 Uhr werden die eh-
renamtlichen Helfer den Zu-
stand, die ordnungsgemäße
Funktion sowie die vorhande-
ne Beschilderung derHydran-
ten prüfen. Daher könnte es
in dem Zeitraum zu leichten
Druckschwankungen im
Wassernetz kommen, die
aber unbedenklich sind, so
die Feuerwehr.

Beisammensein
der Caritas

Messinghausen – Die Caritas-
Gruppe lädt für kommenden
Donnerstag, 4. Juli, bei gutem
Wetter Jung und Alt zu ei-
nem lockeren Beisammen-
sein auf den Dorfgemein-
schaftsplatz Mühlenpark an
der Hoppecke ein. Es werden
Kaffee und Kaltgetränke an-
geboten. Jeder ist in der Zeit
von 14.30 bis 17 Uhrwillkom-
men. Toilette ist vorhanden.
Diese Treffen finden 14-tägig
jeweils am Donnerstag statt.

Reparatur-Café in
Niedermarsberg

Niedermarsberg – Das Repara-
tur-Café der Bürgerhilfe und
der Kolpingsfamilie Nieder-
marsberg findet wieder am
kommenden Freitag, 5. Juli,
statt. In der Zeit von 15 bis et-
wa 17 Uhr können die Besit-
zer defekter Kleingeräte und
andere Lieblingsstücke in der
Kirchstraße 1 (Kolpingraum)
vorbeikommen.

Landfrauengehen
walken

Marsberg – Das nächste Wal-
ken in den Orten der Mars-
berger Landfrauen findet am
Mittwoch, 3. Juli, um 18 Uhr
in Helminghausen statt.
Treffpunkt ist an der kath.
Kirche, Am Weiher 9. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Nichtmitglieder sind
willkommen. Für Fragen/In-
formationen möge man sich
bitte an die Ortsvorsitzenden
oder an Birgit Künemund,
Tel. 0152/33945207 wenden.

„kreuz+quer“ lädt zum Pilgerweg ein
Um Anmeldung wird gebe-

ten, per mail an post@kreuz-
undquer-meschede.de oder
bei Albert Frohn, Tel. 0171/
6225626. Parkmöglichkeit in
Löllinghausen ist gegeben.
Zur Rückkehr von Rembling-
hausen wird Mitfahrgelegen-
heit angeboten.
Toilettenbenutzung im Ja-

kobushaus möglich. Der Pil-
gerweg ist nicht barrierefrei.

sen. Ein Fußweg von unge-
fähr vier Kilometern durch
Wald, Wiesen, Naturschutz-
und Siedlungsgebiet.
An mehreren Stationen ist

Zeit für Impulse, Gespräche,
Gebete und Stille. Das Thema
lautet „Himmel und Erde – ei-
ne Spurensuche“.
Der Pilgerweg findet statt

im Rahmen des Spirituellen
Sommers.

Meschede – Die ökumenische
Gruppe „kreuz+quer“ lädt für
den morgigen Sonntag, 30.
Juni, um 16 Uhr zu einem Pil-
gerweg ein.
Es geht von der Agatha-Ka-

pelle in Löllinghausen im Tal
der kleinen Henne auf dem
alten Pfad der Santiago-Pil-
ger, vorbei an der Nothelfer-
Kapelle bis zum Pilgerplatz
im Bergdorf Remblinghau-

Wahlen auf der
Tagesordnung

Brilon – Zur außerordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung lädt der Stadtsportver-
band Brilon für kommenden
Donnerstag, 4. Juli, 17:30
Uhr, in den Sitzungssaal der
Kreissporthalle „Zur Jakobus-
linde“ nach Brilon ein. Auf
der Tagesordnung steht un-
ter anderem Trauergedenken
an Franz Loer und Wahlen.

Frauenhilfe lädt in
den Kirchsaal ein

Bestwig – Die Evangelische
Frauenhilfe lädt für Mitt-
woch, 3. Juli, von 15 bis 17
Uhr zu einem Nachmittag
mit Pfarrer Dirk Schmäring
unter dem Thema: „Schau an
der schönen Gärten Zier –
Sommerliche Gedanken“, in
den Kirchsaal der Kreuzkir-
che in Bestwig ein. Für Kaffee
und Kuchen/Schnittchen ist
gesorgt. Interessierte Frauen,
egal welcher Konfession, sind
willkommen.

Beratungen
für Mieter

Meschede – Für seine Mitglie-
der führt der Mieterverein
Sauerland und Umgebung in
Meschede amMittwoch, 3. Ju-
li, von 14 bis 15 Uhr in den
VdK-Räumen, Stiftsplatz 3,
Beratungen mit Assessorin
jur. Ann-Kristin Asbach
durch. Diese finden jeden ers-
ten und dritten Mittwoch im
Monat statt.
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